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In diesem Heft: Raketen / Für die „Verteidigung des Westens" nehmen deutsche Politiker 

sogar die  Vernichtung unseres Landes in Kauf. Möglicherweise hat diese Bereitwilligkeit etwas

mit unserer Vergangenheit zu tun. Schulden wir heute den Amerikanern ein Opfer, weil sie uns 

nach dem zweiten Weltkrieg die Sühne für die Verbrechen des Nationalsozialismus ersparten?   

Seite 28   Asche auf unser Haupt – Was schulden wir Amerika?
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PETER RUBEAU, WOLFGANG WESTERMANN 

E
s gibt gegenwärtig erst wenige Versu-
che, politisches Handeln mit Hilfe 
psychologischer Einsichten zu ver-

stehen. Die Analyse von Kapital- und 
Machtinteressen allein hilft uns jedoch 
kaum weiter, wenn wir die folgenden Fra-
gen beantworten wollen: Wie konnten - 
angesichts der kurzen Vorwarnzeiten und 
angesichts der Gefahr eines Atomkriegs 
durch zufälliges Versagen der Technik - 
intelligente und erfahrene Politiker der Sta-
tionierung von Mittelstreckenraketen zu-
stimmen und damit, scheinbar bedenken-
los, die Vernichtung der deutschen Nation 
billigend in Kauf nehmen? Wie können sich 
deutsche Parlamentarier und Regierende 
für eine Politik stark machen, bei der sie, 
falls diese Politik scheitert, trotz Atombun-
ker ihr eigenes Leben aufs Spiel setzen? 

Zwar kennen wir aus der Geschichte ge-
nug politische Führer, die aus machtpoliti-
schen Gründen, skrupellos und zynisch, 
Teile ihres Heeres und der Zivilbevölke-
rung geopfert haben. Dabei hatten die Füh-
rer aber immer die berechtigte Hoffnung, 
selbst am Leben zu bleiben. Ronald Reagan 
kann diese Hoffnung immerhin noch hegen: 
Solange die US-Strategen den Krieg auf 
fremdem Territorium planen, ist er selber 
nicht direkt gefährdet, auch dann nicht, 
wenn der Krieg durch einen technischen 
Fehler ausgelöst werden sollte. Ganz anders 
ist die Situation der Bonner Politiker und 
ihrer Familien. 

Wir verstehen zwar gewisse Tendenzen 
ihrer politischen Logik, aber es bleibt unbe-
greiflich, welche Motive sie dazu veranlas-
sen, das unerhörte Risiko einer Vernich-
tung des deutschen Volkes und damit ihrer 
selbst, ihres Amtes und ihrer Würde, als 
mögliche Konsequenz einer sogenannten 
Verteidigungspolitik einzukalkulieren. Ihr 
Handeln erscheint uns irrational. Und da 
wir sie nicht für dumm und uninformiert 
halten können, müssen wir eine Erklärung 
für ihre Entscheidungen finden. Denn ohne 
ein Verständnis für die tieferen Motive un-
serer Politiker können wir ihre Handlungen 
kaum wirksam beeinflussen. Um einem sol-
chen Verständnis näherzukommen, versu-
chen wir, ökonomische und machtpolitische 
Analysen mit Einsichten in psychische Ab-
läufe zu verbinden. 

I
„Warum sind die Deutschen nicht bereit, 
ein Opfer zu bringen? Die Menschen von 
Hiroshima haben es auch gebracht. Und 
viele von ihnen leben noch." 

Leserbrief in der New York Times 

Unsere Hypothese haben wir in Anlehnung 
an ein Interview entwickelt, das die „Tages-
zeitung" (TAZ) mit Alexander Mitscherlich 
geführt und am 23. 9. 1983 postum veröf-
fentlicht hat. Zwar sind Zweifel an der 
Urheberschaft Mitscherlichs laut geworden; 
nichtsdestoweniger halten wir die dort wie- 

dergegebenen Gedanken aber für einen 
nützlichen Denkanstoß. 

Nach der Kapitulation im Mai 1945 wur-
den die Westdeutschen von den Amerika-
nern gezwungen, ihren Teilstaat als parla-
mentarische Demokratie zu organisieren. 
Der Übergang in eine demokratische Ge-
sellschaft schien nahtlos zu erfolgen. Wie 
kam es, daß aus den Todfeinden, deren 
Bombardements unter der deutschen Zivil-
bevölkerung so viele Opfer gefordert hat-
ten, gleichsam über Nacht Verbündete und 
Freunde wurden? Wie vollzog sich jene 
erste entscheidende Wende der Nachkriegs-
zeit? 

In den USA hatte sich der Plan durchge-
setzt, die von ihnen besetzte Westzone als 
Bollwerk gegen den Kommunismus zu be-
nutzen. Für den möglichst raschen Wieder- 

Klaus Barbie, der „Schlächter von Lyon: Wer 
verhalf Leuten wie ihm zur Flucht und bewies 
unbegreifliche Großmut gegenüber Nazi-Ver-
brechern? 

aufbau waren die Amerikaner zumindest 
auf große Teile der ehemaligen Machtelite 
angewiesen. Daher konnten sie nur ein sehr 
begrenztes Interesse an einer gründlichen 
Entnazifizierung haben. Beim Einmarsch in 
Deutschland fielen ihnen tonnenweise Ge-
heimdokumente des NS-Staates zu; die mei-
sten davon hält die US-Regierung übrigens 
noch heute unter Verschluß. 

Damit waren viele der ehemaligen NS-
Verantwortlichen und ihre Unterstützer 
weitgehend erpreßbar. Sie hatten die Wahl, 
entweder den amerikanischen Interessen 
gefügig zu folgen, oder als Mitschuldige am 
Völkermord verurteilt zu werden, wobei sie 
mit dem Verlust ihrer Positionen, gesell-
schaftlicher Achtung, Gefängnis und wo-
möglich gar Todesstrafe rechnen mußten. 
Gegen 3290659 Personen wurde damals 
allein in der amerikanischen Besatzungszo- 

ne ermittelt, aber es wurden schließlich nur 
48000 Ermittlungsverfahren eröffnet - und 
es kam lediglich zu einigen tausend, relativ 
milde gehandhabten Verurteilungen. Die 
Masse der Verdächtigen und schuldig Ge- 
wordenen blieb verschont; bereits verurteil-
te Prominente wurden nach kurzer Zeit aus 
den Gefängnissen entlassen. 

Wer bewies diese nahezu unbegreifliche 
Großmut? Wer verhalf sogar Leuten wie 
Klaus Barbie zur Flucht? Wer besaß das zur 
Überführung und Aburteilung nötige Be-
weismaterial und plädierte dennoch für 
weitgehende Straffreiheit? 

Zu den sehr nachsichtig Behandelten ge-
hörte auch die NS-Justiz. Ihre mehr als 
zweifelhafte Rolle ist hierzulande bis heute 
allenfalls in Einzelfällen untersucht worden. 
Die bundesdeutsche Justiz, die, zumindest 
personell, fast unmittelbar aus der NS-Justiz 
hervorgegangen ist, machte einen äußerst 
fragwürdigen „demokratischen" Anfang, 
indem sie jene Unzahl von NS-Verfahren 
einstellte. Daran ändern auch die wenigen 
Schauprozesse gegen eine paar geopferte 
NS-Größen nichts. 

Die schuldig gewordene Generation hat-
te also das große Glück, von den Amerika-
nern verschont zu werden. Gleichzeitig war 
sie auch völlig abhängig von der Gnade des 
Siegers und ihm zu tiefster Dankbarkeit 
verpflichtet. Aber der Schritt, die Amerika-
ner wegen dieser politisch motivierten 
Nachsicht nun tatsächlich als Freunde zu 
betrachten und zu empfinden, erfordert 
noch eine andere, individuell und kollektiv 
zu erbringende Leistung. 

Was passiert in einem Volk, das mit 
aggressiven Kriegen halb Europa überzo-
gen hat, das verantwortlich für die Ermor-
dung von sechs Millionen Juden ist und in 
seiner Innen- und Außenpolitik auf die Stu-
fe der Barbarei sank, einem Volk, dem es 
erspart bleibt, sich mit dieser kaum faßba-
ren Vergangenheit auseinanderzusetzen, 
das von den Siegern kaum zur Rechenschaft 
gezogen und zur Sühne nicht gezwungen 
wird? 

Es ist verständlich, daß die Westdeut-
schen dankbar nach dem amerikanischen 
Strohhalm griffen. Die kollektiven und per-
sönlichen Schuldgefühle müssen ungeheuer 
belastend gewesen sein. Bewußt hätte die 
deutsche Führungsschicht die Einsicht in 
ihre Erpreßbarkeit nur schwer ertragen 
können - es hätte sie geradezu verrückt 
gemacht, sich stets der wohiverwahrten Ar-
chive in den USA zu erinnern, in denen 
stapelweise brisante Informationen lagern 
mußten. Die auftauchenden schlimmen 
Erinnerungen mußten verdrängt und die 
damit verbundenen Gefühle abgewehrt 
werden. 

Deshalb lag es nahe, sich an den Sieger 
anzulehnen, sich mit ihm zu identifizieren: 
Hier gab es jemanden, der groß und mächtig 
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Bundesverteidigungsminister Manfred Wörner und sein amerikanischer Kollege Caspar Weins-
berger: Masochistische Gefolgschaftstreue bis in den Atomtod auf der einen Seite—,und auf der 
anderen der geheime Wunsch, es den Deutschen endlich einmal zu zeigen? 

amerikanischen Befehl Folge leisteten, sich 
demokratisch zu organisieren - mit zum 
Beispiel mindestens einem ehemaligen Offi-
zier der Waffen-SS als Minister im Adenau-
erkabinett. Müssen nicht auch die rechtsge-
richteten Juden, die ihre Geschäfts- und 
Machtinteressen verfolgten, zumindest be-
dauert haben, daß es vorteilhaft war, die 
Deutschen nicht zu bestrafen? Möglicher-
weise haben sie sich nur schweren Herzens 
an der Schonung der Schuldigen beteiligt, 
anstatt auf Genugtuung durch Vergeltung 
zu drängen. Mußten sie nicht ihren Haß 
zurückstellen, womöglich „vergessen" ler-
nen und ihre Rachsucht verdrängen, nur, 
weil eine gründliche Schwächung oder gar 
Vernichtung Deutschlands eine Stärkung 
des kommunistischen Erzfeindes bedeutet 
hätte, dessen Bedrohlichkeit in der Zeit des 
kalten Krieges weidlich genutzt wurde, um 
Hexenjagden auf Kritiker aus den eigenen 
Reihen zu rechtfertigen? 

Offener, bewußter Haß ist, so schlimm er 
empfunden werden mag, wenigstens deut-
lich sichtbar, der Adressat kann sich darauf 
einstellen. Anders ist es mit dem vielleicht 
nur unbewußten Haß, den Menschen gegen 
uns hegen, mit denen wir uns eng verbunden 
glauben: Wir nehmen an, ihnen trauen zu 
dürfen, und verdrängen dabei allzugern, 
daß ihre Gefühle uns gegenüber durchaus 
gespalten sein können. 

Stellen wir uns einen Augenblick lang 
intensiv vor, anstelle der Juden wären im 
Dritten Reich die Deutschen von einer 
„Herrenrasse" verfolgt worden. Ein ande-
res Volk hätte uns für minderwertig und 
zugleich gefährlich gehalten, einfach, weil 
wir Deutsche sind. Nehmen wir weiter an, 
dieses Volk hätte die Macht, uns - durch 
einen langsamen Vergiftungskrieg oder 
auch durch einen Atomangriff mit ahschlie-
ßendem Siechtum fast der ganzen Bevölke-
rung - auszurotten, und ein Großteil der 
Deutschen wäre bereits getötet worden, ehe 
wir durch die Niederlage unserer Feinde 
befreit worden wären. Hätten wir dann 
nicht an einem schrecklichen Verfolgungs-
trauma zu tragen? Die Juden kannten dieses 
Thema in Europa schon lange, bevor die 
Deutschen es mit Hitler auf schrecklichste 
Weise verstärkten. Wie würden wir selbst 
uns fühlen, wenn unsere Peiniger von da-
mals, aus welchen Gründen auch immer, 
mehr oder weniger geschont würden und 
sich wieder zur Macht aufschwingen, ohne 
sich wirklich und ausgiebig mit den vergan-
genen Verbrechen beschäftigen und dafür 
sühnen zu müssen? 

Wir können uns gut vorstellen und es 
auch nachvollziehen, daß die Gepeinigten 
anfänglich die Faust in der Hosentasche 
ballen, die Wut und den Haß gegenüber den 
„Barbaren" noch deutlich spüren, ihn dann 
aber aus „zweckrationalen" Gründen zur 

Seite packen - bis er sich schließlich, da nie 
befriedigt, in Form einer sadistischen Mili-
tärpolitik Bahn bricht. Können wir hier 
nicht eine fatale Parallele sehen? Sowohl die 
Opfer, als auch die Täter haben -ihre Ge-
schichte und ihre Gefühle verdrängt, und 
beides zeigt sich im Sadismus der Kriegspla-
nung und der entprechenden deutschen Be-
reitschaft, sich bestrafen zu lassen. 

Wir kennen die von Schuldgefühlen ge-
/ genüber den Juden und Gefolgschaftstreue 

gegenüber den USA bestimmte, wenigstens 
stillschweigende Billigung, mit der alle Bun-
desregierungen meist auch den größten Tor-
heiten und militaristischen Ambitionen Is-
raels gegenüberstanden - eingeschränkt al-
lenfalls durch die Abhängigkeit der deut-
schen Wirtschaft vom Öl aus den arabischen 
Staaten. Die USA haben die Zionisten in 
Israel fast bedingungslos unterstützt und 
deren Alleingänge im Nachhinein meist hin-
genommen. Die zionistische Lobby ist zwar 
zahlenmäßig nur eine kleine Gruppierung 
unter den vielen Strömungen der jüdischen 
Bevölkerung in den USA; sie übt aber einen 
unverhältnismäßig großen Einfluß aus. In 
der amerikanischen Opposition gibt es zahl-
reiche fortschrittliche und antimilitaristi-
sche Juden, die mit den Zionisten auf kei-
nen Fall in Verbindung zu bringen sind. Es 
ist jedoch kaum zu bezweifeln, daß zioni-
stisch orientierte Gruppen und einzelne im 
Umkreis der amerikanischen Regierung 
auch Einfluß auf die kriegspolitischen und 
strategischen Diskussionen und Entschei-
dungen haben. 

Außerdem stehen die Zionisten mit ih-
rem verständlichen Haß gegen die Deut- 

sehen nicht allein; in der Rüstungsdiskus-
sion ist wieder deutlich geworden, daß viele 
Amerikaner dem heutigen Deutschland 
mehr als nur Vorbehalte entgegenbringen. 
Angenommen, diese Menschen, die - zum 
großen Teil unbewußte, nicht eingestande-
ne - Rachephantasien gegen die Deutschen 
hegen, entwerfen einen Plan: Deutschland, 
das die Juden gemordet hat und ausrotten 
wollte, soll nun seinerseits vernichtet 
werden. 

Der Erfinder der Neutronenwaffe, Sa-
muel Cohen, hat wörtlich gesagt, sie sei für 
den Einsatz auf deutschem Boden be-
stimmt. Diese Bomben hätten den „Vor-
teil", die Kulturgüter zu schützen und nur 
die Menschen zu töten. 

Das Gefährliche ist für uns eigentlich 
weniger die Aussage Cohens, sondern viel-
mehr die Tatsache, daß die tödliche Gefahr 
von der Bundesregierung verleugnet wird. 
Scheinbar nüchtern und sachlich wird uns 
vermittelt, die militärstrategischen Überle-
gungen und Pläne der Nato seien zu unse-
rem Wohle und zu unserer Sicherheit ge-
dacht. Daß es auf der anderen Seite des 
Atlantik unter den Verantwortlichen und in 
der Öffentlichkeit auch Gruppen gibt, die es 
den Deutschen - bewußt oder unbewußt - 
endlich einmal zeigen und sie bestrafen 
möchten, geht verloren - während es in 
Reden amerikanischer Politiker und Mili-
tärs nur zu deutlich hervorgehoben wird. 

Wir müssen gar nicht unterstellen, daß 
irgendwelche Racheabsichten planvoll ver-
folgt werden. Der unbewußte Haß kann 
Sicherheitspolitiker ganz unbemerkt dazu 
drängen, verstärkt solche Strategien zu be- 
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